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Vo r w o r t

Zuerst einmal möchten wir Euch wieder ein-
mal alle zur heutigen TERRARISTIKA hier in
Hamm begrüßen. Wir hoffen, Ihr und Eure Tie-
re habt die Zeit von Dezember bis heute
schadlos überstanden. 
Besonders freuen wir uns darüber, dass sich
heute hier in Hamm wieder so viele Tierfreun-
de aus aller Welt eingefunden haben, um ge-
meinsam einen Tag zu verbringen, an dem un-
ser gemeinsames Hobby im Fokus steht. Ein
Tag, an dem die täglichen Horrornachrichten
aus aller Welt zumindest ein wenig in den
Hintergrund gerückt werden. Wenn das bei all
den schlimmen Dingen, die gerade um uns he-
rum so passieren, überhaubt möglich ist. 
Seit nunmehr über zwanzig Jahren treffen sich
hier in Hamm Terrarianer aus aller Herren Län-
der ohne nennenswerte Zwischenfälle. Warum
kann es nicht überall auf der Welt so sein, dass
Menschen miteinander sprechen, ohne von
vorneherein ihre Vorurteile zu pflegen? 
Wie verbissen einzelne Menschen Vorurteile
pflegen können, erleben wir von der TERRA-
RISTIKA allerdings fast wöchentlich. Wie oft
wurde und wird von selbsternannten Tier-
schützern versucht, uns unser Hobby zu ver-
leiden. Sprüche wie „Nur die Natur ist artge-
recht“ sind noch das Harmloseste. Aber ist un-
sere Natur überhaupt noch artgerecht? Sojafel-
der bedrohen das Amazonasbecken, Palmöl-
plantagen zerstören den Regenwald, und der
Klimawandel macht allen zu schaffen. Da – und
genau da! – ist der richtige Ansatz für sinnvol-
len Tierschutz, aber nicht bei Menschen, die vie-
le Arten, die in unserer ach so artgerechen Na-
tur gefährdet sind, erhalten, weil diese ohne uns
wohl über kurz oder lang endgültig von diesem
Erdenball verschwinden würden. Aus unserer

Sicht ist es um so wichtiger, Tierhaltung zu för-
dern und nicht jeden Menschen, der sich damit
beschäftigt, von vorneherein zu diskriminieren
und zu verurteilen.
Sehen wir uns einmal heute hier in Hamm auf
der TERRARISTIKA um und achten genau
darauf, wie viele junge Menschen sich verant-
wortungsvoll mit dem Thema Tier und Natur
beschäftigen. Jeder vernünftig denkende
Mensch muss eigentlich einsehen, dass es si-
cherlich sinnvoller ist, dass sich gerade junge
Leute mit dem verantwortungsvollen Um-
gang mit Tieren und der Natur beschäftigen,
und nicht nur am Rechner igendein grausig sü-
ßes Pseudolebewesen dreimal täglich virtuell
versorgen. Ist es nicht viel schöner, wenn
sich Menschen Auge in Auge gegenüber ste-
hen und angeregt Erfahrungen austauschen, als
auf den geschriebenen Irrsin in den soge-
nannten Social Networks zu hören? 
Es mag sein, dass ich ein wenig voreingenom-
men bin. Doch nach über 40 Jahren, in denen
ich mich intensiv mit Terraristik und der Na-
tur auseinandergesetzt habe, muss ich sagen,
dass ich nicht einen Tag bereue, mich für die-
sen Weg entschieden zu haben. Wie oft hat mich
der intensive Kontakt zu unserem Hobby da-
vor bewahrt, vor dem täglichen Wahnsinn zu
kapitulieren. Tierhaltung gehört nun einmal seit
tausenden Jahren zum täglichen Leben, und ich
höre noch heute die Worte meines Großvaters:
„Junge, merke dir eines fürs Leben: Wer gut zu
Tieren ist, kann nicht böse sein!“ Ich muss zu-
geben, dass mein Großvater sich nicht be-
sonders für all das „Gekrabbel“, das ich in un-
zähligen Behältern in meinem Zimmer unter-
gebracht hatte, interessierte. Aber sein Kanin-
chen-, Hühner-, Geflügel- und Taubenstall

Liebe Freunde der TERRARISTIKA,
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Vo r w o r t

Auf keiner TERRARISTIKA fehlen sie: Tag-
geckos der Gattung Phelsuma, unter Terraria-
nern auch einfach nur als Phelsumen bekannt.
Dass sie so beliebt sind, ist wirklich kein Wun-
der. Denn Phelsumen gehören zu den schön-
sten und besonders sympathisch wirkenden
Echsen, für die sich auch Menschen erwärmen
können, die Reptilien sonst eher ablehnend
gegenüberstehen. Die kleinen Geckos stehen
auch für die Erfolgsstory der Terraristik insge-
samt. Manche Arten dieser Gattung sind in der
Natur gefährdet und werden in unseren Terra-
rien in großer Zahl nachgezüchtet. Andere sind
erst durch Terrarianer entdeckt und erforscht

worden. Sie bieten ein reiches Betätigungsfeld
für den Anfänger ebenso wie für den Spezia-
listen. Ihr ansprechendes Äußeres hilft, Vorur-
teile gegenüber Reptilien abzubauen. Sie sind
Botschafter des hochgradig bedrohten Biodi-
versität-Hotspots Madagaskar. Sie sind ein Bei-
spiel dafür, dass es gelingt, von Wildfängen un-
abhängige, stabile Reptilienpopulationen in
Menschenhand aufzubauen. Sie zeigen, wieviel
Wissen durch die Terraristik über Reptilienar-
ten zusammengetragen und gewonnen werden
kann. Sie sind ein perfektes Beispiel für die
enge Zusammenarbeit von Terraristik, Wissen-
schaft und Artenschutz. Und nicht zuletzt: Sie

Taggeckos im Terrarium: Klassiker,
immer wieder neu zu entdecken

war eine reine Fundgrube für allerlei Spinnen,
Insekten und Mäuse – und damit für mich! Zu-
mal seine Lebendfallen für Mäuse einfach un-
beschreiblich gut waren. Tierhaltung verbindet
eben. Und genau das ist der Punkt! 
Umso wichtiger ist es, dass wir älteren Tier-
freunde die Jugend dazu anhalten, sich mit Tier-
haltung, der Natur und damit schlussendlich mit
dem Leben insgesamt auseinanderzusetzen. 
Leider scheinen viele selbsternannte Tier-
schützer gerade nicht verantwortungsvoll an das
Thema Tiere herangeführt worden zu sein. Des-
halb wundert es auch nicht unbedingt, wenn ge-
rade von diesen Menschen mit hochnotpein-
lichen Aktionen versucht wird, uns unser Le-
ben zu beschneiden. Leider scheinen sie aus mir
unerklärlichen Gründen ideologisch so geprägt
zu sein, dass hier eindeutig der Blick für das
wirkliche Leben fehlt. Ob der Auslöser der sieb-
te virtuelle Piepmatz, der wieder einmal nicht
sein optimales Lebensalter erzielt hat, oder an-
dere Einflüsse die Ursache sind, kann ich nicht
sagen. Aber eines ist sicher: In all den Jahren,
in denen ich schon auf Grund der TERRARIS-
TIKA Kontakt zu unzähligen Menschen aus al-
ler Welt gehabt habe, sind mir nie solche mas-
siven Vorurteile untergekommen, wie in ein-
zelnen Gespächen mit selbsternannten Tier-
schützern. Aber Vorurteile sind genau das, was
wir in der heutigen Zeit wirklich nicht brauchen
können! 

Also: Lasst Euch nicht davon abbringen, Euch
auch in Zukunft weiterhin mit unserem gemein-
samen Hobby zu beschäftigen – und steht zu-
sammen! Treibt Eure Nachzuchtbemühungen
voran und verringert dadurch auch weiterhin
die Importzahlen. Greift auf Nachzuchten zu-
rück! Kauft Wildfänge nur zur Blutauffri-
schung oder von noch nicht in der Terraristik
etablierten Arten, und nur von Händlern, denen
Ihr vertrauen könnt. Und vor allen Dingen: Geht
verantwortungsvoll mit Euren Tieren um!
Denn wer gut zu Tieren ist, ist auch gut zu Men-
schen.
Das Leben könnte so einfach sein, wenn sich
endlich einmal alle darauf einigen könnten, sich
gegenseitig zu akzeptieren oder zumindest
das Handeln anderer zu tolerieren. Aber solan-
ge es Menschen gibt, die andere aus ideologi-
schen Gründen einschränken wollen, fürchte
ich, dass wir uns auch in Zukunft Herausfor-
derungen stellen müssen, die sich bei ein we-
nig Toleranz von ganz alleine in Wohlgefallen
auflösen würden.   
Wie immer bleibt mir nur noch, Euch allen ei-
nen entspannten und erfolgreichen Tag hier bei
uns in Hamm zu wünschen, und verleibe mit
den besten Grüßen für Euch und Eure Tiere bis
zum Juni.

Frank Izaber 
für das gesamte TERRARISTIKA-Team
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Es gibt immer noch viel zu entdecken bei den Phelsumen! Phelsuma guttata ist eine gut zu
haltende, bislang aber bei uns nur wenig beachtete Art. Foto: H.-P. Berghof
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sind einfach wunderbare, farbenfrohe, tagak-
tive Terrarientiere, die Generationen von Rep-
tilienfreunden begeistert und oft erst an dieses
Hobby richtig herangeführt haben. Nicht we-
nige heutige Spezialisten haben zum Bei-
spiel mit Großen Madagaskar-Taggeckos ihre
ersten Erfahrungen in der Haltung und Nach-
zucht exotischer Echsen gemacht. Und trotz
dieser jahrzehntelangen dominanten Rolle in
der Terraristik ist die Gattung arten- und facet-
tenreich genug, sodass es immer wieder Neu-
es zu entdecken gibt und die Phelsumen nie-
mals langweilig werden. Ein näherer Blick
lohnt also immer mal wieder!

Die Gattung Phelsuma
Die meisten Geckos sind bekanntlich nachtak-
tiv. Überall auf der Welt gibt es aber auch Tag-
geckos. Oft sind es gleich ganze Gattungen, die
aus der Reihe tanzen. In Süd- und Mittelame-
rika etwa die kleinen Taggeckos aus den Gat-

tungen Gonatodes und Sphaerodactylus, in
Afrika die ebenso winzigen Lygodactylus,
Rhoptropus und Quedenfeldtia. 
Die bekannteste Taggecko-Gattung aber ist
ohne Zweifel Phelsuma. Meist sind es auch ihre
Vertreter, die gemeint sind, wenn jemand von
Taggeckos redet. Mit derzeit etwa 50 Arten le-
ben Phelsumen auf verschiedenen Inseln im
südlichen Indischen Ozean. Ihr Verbreitungs-
schwerpunkt ist ganz klar die viertgrößte In-
sel der Welt, Madagaskar. Ihr geradezu legen-
därer Ruf und ihre Beliebtheit unter Terraria-
nern rühren sicherlich auch nicht unwesentlich
von der Vielfalt der Phelsumen her, die sie be-
herbergt. Neben Madagaskar finden wir Phel-
sumen aber auch auf weiteren Inseln der Re-
gion, von den Seychellen über Mauritius und
Reunion bis sogar hinauf zu den zu Indien ge-
hörenden Andamanen. Das kontinentale Afri-
ka dagegen hat diese Gattung nicht erreicht.
Madagaskar ist einer der wichtigsten Biodiver-
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sität-Hotspots der Welt. Das be-
deutet, dass hier besonders vie-
le verschiedene Arten leben,
gerade auch unter den Amphi-
bien und Reptilien. Der Grund
dafür liegt in der Vielgestaltig-
keit der Landschaft bei tropi-
schem bis subtropischem Klima.
Die Insel bietet eine breite Span-
ne von Lebensräumen, von Re-
genwäldern über Trockenregio-
nen bis hin zu Hochgebirgshabi-
taten. Und praktisch jeder mada-
gassische Biotop hat seine eige-
ne Phelsume. Während einige
recht weit verbreitet sind, kom-
men andere nur in winzigen
Waldstückchen oder an einzel-
nen Gebirgsstöcken vor. Und im-
mer wieder kommt es auch heu-
te noch zu Neuentdeckungen, an
denen oft Terrarianer beteiligt
sind, die seit vielen Jahrzehnten
die Insel intensiv bereisen. So
wurde etwa noch 2009 Phels-
uma hoeschi von den Terraria-
nern Hans-Peter Berghof und
Gerd Trautmann beschrieben, oder 2004 von
dem Terrariener-Wissenschaftler-Team Pa-
trick Schönecker, Stefanie Bach und Frank
Glaw Phelsuma kely. Die jüngsten Neube-
schreibungen aus dieser Gattung erfolgten
2010, als Phelsuma roesleri beschrieben wur-
de, die im Namen den berühmten Terrarianer
und privaten Geckoforscher Herbert Rösler
ehrt, und 2011 mit Phelsuma gouldi. Aber, so
viel lässt sich sicher sagen, dabei wird es nicht
bleiben. So warten wir gespannt auf die näch-
sten, heute noch unbekannten Vertreter der Gat-
tung Phelsuma.
Dank der guten und vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit zwischen Hobbyisten, Wissen-

schaftlern und Artenschutzbehörden haben
außergewöhnlich viele Phelsumen-Arten den
Weg von Madagaskar nach Europa gefunden.
Und weil die Phelsumen-Terrarianer in Euro-
pa besonders engagiert und gut organisiert sind,
ist es gelungen, von vielen dieser Arten stabi-
le Terrarienpopulationen aufzubauen. So sind
heute von sehr vielen Taggeckos jederzeit über
private Züchter legale Nachzuchttiere erhält-
lich. Die meisten seriösen Phelsumenhalter ha-
ben sich in der IG Phelsuma zusammenge-
schlossen, die akribisch Buch führt über die ge-
haltenen und nachgezüchteten Tiere ihrer
Mitglieder und die auch immer wieder Nach-
zuchttiere an Interessenten vermittelt. Ihre Mit-

D i e  G a t t u n g  P h e l s u m aD i e  G a t t u n g  P h e l s u m a

Phelsuma madagascariensis im
Biotop bei Cap Est Foto: H.-P. Berghof
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glieder sind auch auf der TERRARISTIKA hier
in Hamm regelmäßig vertreten und bieten vie-
le verschiedene Phelsumenarten an. Andere
Phelsumen werden von so vielen Terrarianern
gehalten und vermehrt, dass man ihre Nachzuch-
ten auch an vielen anderen Ständen finden wird.

Zu beachten ist, dass die gesamte Gattung
Phelsuma auf Anhang II des Washingtoner Ar-
tenschutzabkommens (WA) gelistet ist und da-
mit auf Anhang B der EU-Artenschutzverord-
nung (Ausnahme: die in der Terraristik nicht
relevante Art P. guentheri auf Anhang I). Im-
porte aus den Herkunftsländern sind daher nur
mit entsprechenden Papieren möglich. Inner-
halb der EU können die Tiere frei gehandelt
werden, aber man muss die legale Herkunft
nachweisen können. Dies geschieht durch
Züchterbescheinigungen, die man beim Kauf
vom Züchter erhält und die man sorgfältig ver-
wahren muss. Zurück zu Hause, muss man
dann zeitnah seine Tiere bei der zuständigen
Unteren Landschaftsbehörde melden. Auch
jede weitere Bestandsveränderung muss um-
gehend gemeldet werden, also Nachzuchten,
Verkäufe oder Todesfälle. (Ausnahme: die be-
sonders häufig gezüchteten Arten P. grandis,
P. madagascariensis, P. kochi und P. laticau-
da sind von der Meldepflicht ausgenommen.
Man sollte trotzdem über sie Buch führen und
die Tiere nur mit Züchterbescheinigung kau-
fen und abgeben.) Das genaue Prozedere
unterscheidet sich von Behörde zu Behörde, ge-
rade bei so häufig gehaltenen und gezüchteten
Arten wie Phelsumen gibt es da oft pragmati-
sche Vereinbarungen, über die man sich anfangs
mit der Behörde unterhalten sollte. Wichtig aber

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen

Phelsuma robertmertensi, eine noch selten
gepflegte Art, die sich aber gut für das
Terrarium eignet Foto: H.-P. Berghof



Begleitinformation für Wirbeltiere/Accompanying information for vertebrates

Name des Verkäufers/Seller´s name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Straße/Road: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PLZ/Zip code:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stadt/City:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Land/Country: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon/Phone: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Artname/Species name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schutzstatus/Protection status: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Adultgröße/Adult size: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lebenserwartung/Life expectancy: . . . . . . . . . . . . . . 

Verbreitung/Distribution: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrung/Feeding: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Detaillierte Haltungsbeschreibung/Detailed care sheet
Pflichtangaben/Required data

Beleuchtung (UV)/Light (UV): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luftfeuchtigkeit/Humidity: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Temperatur/Temperature: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Habitat, z.B. Wüste/Regenwald usw./Habitat, e.g. desert/rainforest etc.:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bodengrund/Ground: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wasserbedarf/Water demand:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Überwinterung/Hibernation:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Terrariengröße (Adulttier) ca./Cagesize (adult animal) ca: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Literaturhinweise/Bibliography: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wichtige Information zur 
TERRARISTIKA
Wieder einmal gehen wir hier in Hamm allen an-
deren einen Schritt voraus und führen ab März
2014 für alle Anbieter verbindlich ein, zu jedem
verkauften oder übergebenen Tier eine detaillier-
te Haltungsbeschreibung in Deutsch oder Eng-
lisch auszuhändigen. Diese Haltungsbeschreibung
ersetzt nicht die bereits vorgeschriebene Dekla-
ration der einzelnen Verkaufsbehälter.
Die Form der Musterbeschreibung ist nicht zwin-
gend, eigene Entwürfe aber müssen zumindest
die in der Musterbeschreibung enthaltenen An-
gaben enthalten. 
Wir gehen davon aus, mit dieser neuen Vorschrift
einen weiteren Schritt zum Wohl der Tiere getan
zu haben und im Interesse eines jeden verant-
wortungsvollen Tierhalters zu handeln.

Important information 
about TERRARISTIKA
Once again TERRARISTIKA Hamm is one step
ahead and will mandatory demand for each ani -
mal provider, that for every sold or handed over
vertebrate specimen, detailed care sheets need
to be provided as well. These care sheets need
to be at least in German and English language.
The care sheets do not substitute the already man-
datory container declarations for each offered spe-
cimen.
Form and layout are not fixed, however own 
leaflets have to show minimum all data of the mas-
ter description provided by TERRARISTIKA.
We are sure, that this new regulation is a step furt-
her on for the welfare of all animals and with in the
interest of all responsible pet keepers.

Ab sofort
verpflichtend

Bitte erst informieren und dann kaufen!
• Als Faustregel gilt: Erst informieren (z. B. am
Stand der DGHT in der Eingangshalle), dann
einschlägige Literatur beschaffen, das Terra-
rium besorgen und einrichten. Und als High-
light steht zum Schluss der Erwerb des
Tiers.
• Wenn Ihr Euch für ein Tier entschieden
habt, denkt daran, die Begleitinformation und
die Haltungsbeschreibung sowie die nötigen Pa-
piere (falls erforderlich) aushändigen zu lassen!

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
www.ms-verlag.de

Bücher für Ihr Hobby

Europäische Sumpfschildkröten
Bernd Wolff

144 Seiten, zahlreiche Abbildungen
Format 16,8 x 21,8 cm, Softcover 
ISBN 978-3-86659-289-6
19,80 Euro

Europäische Sumpfschildkröten sind beliebte
Teichbewohner, die seit Jahrzehnten in dekorativen
Freilandanlagen gehalten und erfolgreich gezüch-
tet werden. Aus der Terraristik ist die weit verbrei-
tete, in Mitteleuropa vom Aussterben bedrohte
Schildkröte nicht mehr wegzudenken. 

NEU
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ist, sich immer an die Vorgaben zu halten. So
häufig viele Phelsumen auch nachgezüchtet
werden und so verbreitet sie sind – sie sind eben
geschützte Tiere, und das erfordert von jedem
Halter, sich verantwortungsvoll um die Erfül-
lung der gesetzlichen Vorschriften zu bemühen.
Was zudem ja auch gar kein Problem ist. So hält
man sich nicht nur Ärger vom Hals, sondern
verhindert auch, dass die Terraristik von Tier-
haltungsgegnern in ein schlechtes Licht gerückt
werden kann.

Grundkurs Phelsumenhaltung
Als kleine bis mittelgroße Echsen benötigen
Phelsumen keine allzu großen Terrarien. Vie-
le kleine Arten lassen sich recht gut in Stan-
dardterrarien mit einer Grundfläche von ca. 50

x 50 cm und einer Höhe von ca. 60 cm pfle-
gen. Für größere Arten muss man natürlich et-
was drauflegen, aber auch große Phelsumen
kommen gut mit 100 cm hohen Becken bei ei-
ner Fläche von ca. 70 x 70 cm hin. Zu beach-
ten ist, dass Phelsumenterrarien eher hochfor-
matig sein sollten, da die Tiere praktisch aus-
schließlich klettern und den Boden kaum je be-
treten. Die Seiten des Terrariums (einschließ-
lich der Schiebetüren) werden von den Tieren,
die problemlos an senkrechten Glasflächen lau-
fen können und dies auch gerne tun, als wich-
tige Bewegungsfläche mitgenutzt. Das führt zu
einem phelsumenspezifischen optischen Pro-
blem, das schon manche Halter zum Fluchen
gebracht hat. Die Tiere koten gerne an senkrech-
ten Flächen, in der Folge zieren oft Kotreste

12

Schlüpfling des Hochgebirgs-Taggeckos, Phelsuma barbouri. Auch solche Spezialisten wer-
den regelmäßig in kleineren Stückzahlen im Terrarium vermehrt. Foto: H.-P. Berghof
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Als Bodengrund eignen sich für die meisten Ar-
ten feuchtigkeitsspeichernde Substrate wie
Terrarienerde, Kokoseinstreu u. Ä. Da die Ge-
ckos den Boden aber eh kaum betreten, ist der
Punkt ohne größere Bedeutung und vor allem
für das Terrarienklima und die Optik interessant.
Als tagaktive Tiere legen Phelsumen Wert auf
eine intensive Beleuchtung. Sie sind diesbezüg-
lich zwar weniger anspruchsvoll als viele ex-
plizite „Sonnenanbeter“, trotzdem sollte die Be-
deutung einer guten Beleuchtung nicht unter-
schätzt werden. Bei vielen Phelsumen spiegelt
sich die Lichtqualität im Terrarium auch in den
Farben der Tiere wieder. Wer schöne bunte Tag-
geckos will, muss sie gut beleuchten. Allerdings
lässt die natürliche Farbenpracht mancher Ar-
ten im Terrarium dennoch nach, bzw. ist bei den
bei uns erhältlichen Nachzuchttieren nicht so
stark ausgeprägt, wie man das von den Fotos

farbenprächtiger Exemplare aus dem Frei-
land kennt. Hier spielen wahrscheinlich meh-
rere Faktoren eine Rolle. Dennoch: Eine gute
Beleuchtung ist die Voraussetzung für kräfti-
ge Farben bei den Geckos. Gut geeignet sind
T5-Leuchtstoffröhren mit UV-Anteil. Man
kann mehrere Typen mischen, um sowohl
den Tieren als auch den Pflanzen ideales Licht
anzubieten. Auch Kompaktleuchtstofflampen
können in Phelsumenterrarien sinnvoll einge-
setzt werden. Spotstrahler aller Art sorgen für
einen Sonnenplatz. Hierfür eignen sich auch
Halogenstrahler (die für anderen Echsen emp-
fohlenen Mischlichtlampen sind für viele klei-
ne Phelsumenterrarien zu leistungsstark). So
sorgt man insgesamt für die nötige Helligkeit
und für einen Sonnenplatz mit noch höherer
Lichtintensität und erhöhter Lokaltemperatur
bis zu 40 °C (wohlgemerkt: nur im Lichtkegel
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oder die Spuren der langsam herunterrut-
schenden Häufchen die Front- und Seitenschei-
ben. Eine pragmatische Abhilfe bieten speziel-
le Phelsumenterrarien mit leicht schräg einge-
setzten Frontscheiben. Wenn die Tiere an die-
sen Scheiben sitzen, fällt der Kot wegen der
Schräge oft direkt auf den Boden und rutscht
nicht entlang der senkrechten Scheibe nach un-
ten. Eine sichere Prävention der ungeliebten
Schmieren ist das allerdings auch nicht, hilft
aber ein wenig, damit die Scheibe nicht allzu
schnell verschmutzt. Letztlich aber heißt Phels-
umenhaltung: Scheiben putzen! 
Beide Typen von Phelsumenterrarien, also
hochformatige Standardterrarien sowie speziel-
le Phelsumenterrarien, sind auf der TERRARIS-
TIKA regelmäßig für kleines Geld verfügbar.
Wichtig für die kletternden und praktisch aus-
schließlich in der Senkrechten lebenden Geckos
ist auch die weitere Einrichtung, die ihnen mög-
lichst viele vertikale Laufflächen bieten muss.

Sehr bewährt haben
sich hier Bambus-
stangen, die eben-
falls auf der TER-
RARISTIKA erhält-
lich sind. Für kleine
Phelsumen-Arten
nimmt man Stangen
mit einem kleinen
Durchmesser, für
große einen entspre-
chend größeren
Durchmesser. Phel-
sumen sitzen meis-
tens für ihr Leben
gern am Bambus. Er
wird auch gerne zur

Eiablage genutzt, was sehr praktisch ist, weil
man die Gelege so meist problemlos entneh-
men kann, selbst bei den sogenannten Eikle-
bern (siehe unten). 
Mindestens die Rückwand des Terrariums, ger-
ne auch eine Seitenwand, sollte verkleidet sein,
um den Tieren ein Sicherheitsgefühl zu bieten,
wenn sie sich zurückziehen wollen. Gut be-
währt haben sich verschiedene Korkrückwän-
de, an denen die Super-Kletterer ebenfalls pro-
blemlos hin und her huschen. 
Phelsumen-Terrarien bieten sich für eine üppi-
ge Bepflanzung an. Die Geckos schädigen die
Pflanzen nicht oder kaum, hier kann man sich
terrariengärtnerisch komplett austoben. Wer will,
kann perfekte kleine Biotop-Nachbildungen an-
streben und die passenden Pflanzen aus der ma-
dagassischen Heimat in das Terrarium geben.
Die Geckos selbst sind da allerdings ganz lei-
denschaftslos, und auch robuste Klassiker wie
Scindapsus & Co. sind stets eine gute Wahl.
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am Sonnenplatz!). Aber Achtung, bei Phelsu-
men sollte die Technik nie im Terrarium instal-
liert sein, sondern darüber. Denn die Geckos
erreichen ja durch ihre außerordentlichen
Kletterfähigkeiten jeden Winkel und können
sich so leicht an Strahlern verbrennen oder mit
der Elektrik in Berührung kommen. Bei der In-
stallation von Lampen außerhalb des Terrari-
ums ist zu beachten, dass Glas den UV-Anteil
des Lichts wieder herausfiltert. UV-Licht ab-
gebende Lampen müssen also über der Draht-
gaze des Deckels angebracht werden (und dür-
fen dabei nicht den gesamten Luftaustausch ver-
hindern).
Oft reicht die Beleuchtung schon aus, um im
Terrarium die erforderlichen Temperaturen
von meistens 27–32 °C zu schaffen. Unter-
schiedliche Temperaturzonen ergeben sich im
Hochterrarium dabei von ganz alleine, sodass

die Tiere sich ihre gerade bevorzugte Tempe-
ratur einfach aussuchen können. Ansonsten
kann zur Unterstützung noch ein Heizkabel oder
eine Heizmatte zum Einsatz kommen. Auch
diese spezielle Zusatztechnik ist überall auf der
TERRARISTIKA erhältlich.
Zusammenfassend kann man sagen, dass der
technische Aufwand sich für ein Phelsumen -
terrarium in Grenzen hält. Auch die Stromrech-
nung muss nicht übermäßig strapaziert werden,
zumindest nicht im Vergleich zu vielen ande-
ren tagaktiven Echsen.
Die Beleuchtung sollte etwa 12 Stunden täg-
lich in Betrieb sein, sie kann geringfügig jah-
reszeitlich schwanken. Nachts stellt man alle
Leuchtquellen ab, wodurch die Temperatur
automatisch absinkt. Eine Überwinterung ist
nicht erforderlich, für manche Arten empfiehlt
sich aber eine kleine Ruheperiode bei reduzier-
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Noch recht
selten, aber
gut zu pfle-
gen und zu
vermehren:
Phelsuma
malamakibo 
Foto: H.-P.
Berghof
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ter Beleuchtungslänge. Auch ein Wechsel von
Trocken- und Regenzeit ist oft hilfreich.

Vom Alltag mit Phelsumen
Apropos Regen: Phelsumenterrarien werden
täglich bis mehrmals wöchentlich übersprüht.
Das geht gut und problemlos mit Zerstäubern,
wie sie in der Blumenpflege eingesetzt werden.
Oder man rüstet ein bisschen auf und installiert
gleich eine Beregnungs- oder Beneblungsan-
lage. Auch hierfür gibt es auf der TERRARIS-
TIKA stets viel Auswahl und gute Beratung, was
für das jeweilige Becken das Richtige ist.
Aber Achtung: Trotz ihrer tropischen Her-
kunft sind die meisten Phelsumen keine expli-
ziten Regenwaldbewohner, sollten also eher
nicht zu nass gehalten werden. Aber auch hier
hilft die genaue Information über die Ansprü-
che der jeweiligen Art, was ja ohnehin selbst-
verständlich ist.
Die Ernährung der Taggeckos bereitet keine
Schwierigkeiten. Geckos sind Insektenfres-
ser. Man muss sich also damit arrangieren, le-
bende Futterinsekten zu kaufen, ggf. zu züch-
ten und natürlich zu verfüttern. Wer sich vor
vielbeinigen Krabbeltieren fürchtet, hat mit Phel-
sumen nicht die richtigen Haustiere. Alle ande-
ren aber werden hier auf keinerlei Probleme sto-
ßen, denn Phelsumen sind nicht wählerisch und
können mit der üblichen Palette handelsüblicher
Futtertiere gefüttert werden: Heimchen, Gril-
len, Fliegen, Wachsmaden und -motten, Scha-
ben, Heuschrecken, hin und wieder mal ein
Mehlwurm – die Geckos nehmen alles dankbar
an. Es empfiehlt sich, die Insekten vor dem Ver-
füttern immer selbst gut zu füttern. So bekom-
men die Echsen nicht nur die Chitinhülle in den
Bauch, sondern auch den mit gesundem Gemü-
se oder Obst prall gefüllten Magen der Futter-
tiere. Und schließlich sollten die Insekten vor
dem Verfüttern mit einem Vitamin- und Mine-
ralstoffpräparat eingestäubt werden. Jungtiere
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und trächtige Weibchen immer, andere er-
wachsene Tiere gelegentlich. Hier gibt es eine
breite Auswahl aller möglichen Hersteller.
Schauen Sie sich auf der TERRARISTIKA ein-
fach mal in Ruhe um. Man füttert erwachsene
Tiere etwa zweimal wöchentlich mit Insekten,
Jungtiere dagegen täglich. Phelsumen verfet-
ten recht schnell, wenn man zu reichlich füt-
tert. Das gilt besonders für Leckereien.
Denn ein besonderes Special bei der Phelsum-
enhaltung ist, dass die Geckos für ihr Leben
gern Süßes fressen. Babybrei, Jogurt, Frucht-
brei und Früchte, Honig, spezielles Phelsum-
enfutter – alles wird begierig aufgeleckt. Die-
se Besonderheit bereitet den Haltern viel Freu-
de, denn es ist stets ein besonders netter An-
blick, wenn die putzigen Geckos angelaufen
kommen und die Leckereien auflecken – meist
auch nach kurzer Gewöhnungszeit problemlos
aus der Hand. Man muss nur aufpassen, sie
nicht zu überfüttern mit den beliebten Snacks.
Etwa einmal wöchentlich aber stehen die lecke-
ren vegetarischen Schmankerl auf dem Spei-
sezettel.

Trotz regelmäßi-
gen Einsprühens
sollte immer auch
ein Schälchen mit
frischem Wasser
im Terrarium be-
reitstehen.

Phelsumen-
zucht
Erfreulicherweise
werden, wie schon
erwähnt, zahlrei-
che Phelsumen-
Arten bei uns re-
gelmäßig von pri-
vaten Züchtern
vermehrt. Man be-

kommt also ein breites Spektrum an Arten, von
häufigen Evergreens wie dem Großen Mada-
gaskar-Taggecko, Phelsuma grandis, oder
dem Goldstaub-Taggecko, P. laticauda, bis hin
zu eher ausgefallenen, „neueren“ Arten, an die
sich nur Spezialisten wagen sollten. 
Viele Arten vermehren sich von ganz allein,
wenn sie gut gepflegt werden. Große Madagas-
kar-Taggeckos etwa an der Fortpflanzung zu
hindern, ist fast unmöglich. Hat man ein Pär-
chen von ihnen und pflegt sie halbwegs anstän-
dig, hat man früher oder später auch Eier. An-
dere Arten sind da anspruchsvoller und verlan-
gen nach speziellen Auslösern, etwa eine Pha-
se kühlerer Haltung oder stärkerer Beregnung.
Phelsumen legen hartschalige, runde Eier – von
der Beschalung Hühnereiern nicht unähnlich,
vom Aussehen eher an Tischtennisbälle erin-
nernd. Viele Arten legen meistens zwei zu-
sammenklebende Eier ab. Ein solches typisches
Doppelgelege wird dann mehrfach im Jahr pro-
duziert. Wir unterscheiden bei Phelsumen zwi-
schen Eiklebern und Eilegern. Die Eileger le-
gen ihre Eier meist einfach an geschützten Stel-

len ab, in Blumentöpfen, Terrarienecken, Bam-
busröhren etc. Eikleber dagegen, der Name ver-
rät es schon, kleben ihre Eier irgendwo an. Das
können auch die Scheiben des Terrariums
sein. Besonders gerne wird dafür aber zum
Glück das Innere von Bambusröhren angenom-
men. Denn mit den Eiklebern gibt es ein emp-
findliches Problem: einmal angeklebt, be-
kommt man die Eier nicht wieder ab. Wenn sie
also in irgendeiner Ecke des Terrariums an die
Wand geklebt sind, muss man sie darin belas-
sen. Was die Inkubationschancen verschlech-
tert und die Jungtiere nach dem Schlupf in Ge-
fahr bringt, weil viele Arten die eigenen Jun-
gen auch nur als besseres Futtertier betrachten.
Wenn Sie aber versuchen, die Eier zu lösen,
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Haltung jedes Haustiers.
Aber trotzdem ist es natürlich
sinnvoll, ein Hobby wie die
Terraristik mit einer Art zu
beginnen, die eben nicht sehr
empfindlich reagiert, wenn
mal etwas nicht gleich
klappt. Ein Anfänger ver-
fügt eben noch nicht über
den Erfahrungsschatz eines
alten Hasen, da kann es
schon mal eher zu Fehlern
kommen. Große Madagas-
kar-Taggeckos aber sind
enorm anpassungsfähig, sie
kommen mit sehr unter-
schiedlichen klimatischen
Gegebenheiten zurecht. Sie
gehen problemlos ans Futter
und sind kaum anfällig für
Erkrankungen. Ihre Körper-
größe macht sie zudem bes-
ser handhabbar, gerade für
Einsteiger, als die oft sehr
zarten und verletzlichen klei-
neren Phelsumen-Arten.
Hinzu kommt, dass Große
Madagaskar-Taggeckos re-
gelrecht zahm werden. Kurz-
um: Sie sind perfekte Terrarientiere. Natürlich
brauchen sie, ihrer eigenen Größe entsprechend,
geräumige Terrarien, die mindestens 100 cm
hoch sein sollten. Ähnliches gilt für Phelsuma
kochi und P. madagascariensis – früher galten
alle drei ohnehin nur als Unterarten derselben
Art P. madagascariensis. (Aufgepasst: Im
Handel wird P. grandis oft noch als P. mada-
gascariensis angeboten.) 
Eine weitere sehr empfehlenswerte große
Phelsume ist P. standingi. Sie ist zwar weniger
bunt, sondern als erwachsenes Tier eher gelb-
bräunlich, überzeugt dafür aber mit ihrem be-

sonders sympathisch wirkenden Charme und
durch ihr ausgeprägt interessantes Familienver-
halten. Die drastisch anders gefärbten (und sehr
hübschen Jungtiere) werden nämlich von den
Eltern ausnahmsweise nicht gefressen, man
kann sie also problemlos zusammen aufziehen.
Phelsuma standingi kommt aus den trockenen
Teilen Madagaskars, muss also deutlich trocke-
ner und auch lichtintensiver untergebracht
werden als die meisten anderen Arten.
Unter den kleinen Phelsumen-Arten, die gene-
rell natürlich ein bisschen filigraner und emp-
findlicher sind als ihre robusten großen Ver-
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werden diese ziemlich sicher zerstört. Es hilft
dann nur, einen kleinen Schutzkorb darum zu
kleben. Viel praktischer ist es daher, wenn die
Eier in Bambusröhren abgelegt werden, die man
einfach rausnehmen kann. Dann schneidet
man den Abschnitt mitsamt der darin angekleb-
ten Eier heraus und legt ihn als Ganzes in den
Brutkasten, und alles ist perfekt eingerichtet.
Phelsumeneier sind in der Regel nicht sonder-
lich empfindlich. Sie können problemlos in ei-
nem einfachen Brutkasten gezeitigt werden,
meist bei etwa 29 °C, in der Fachliteratur fin-
det man genaue Anleitungen. Diese einfache
Inkubation, die viel problemloser ist als bei den
meisten Reptilien, die weichschalige und da-

mit gegen Feuchtigkeitsschwankungen viel
empfindlichere Eier legen, hat dazu beigetra-
gen, dass Phelsumen sich so gut in der Terra-
ristik etabliert haben. Sie sind auch für Anfän-
ger, die noch keine Erfahrungen mit der Rep-
tilienzucht haben, perfekte Einsteigertiere.
Auch die Aufzucht der Kleinen ist später
dann recht unproblematisch. Hier ist vor allem
auf eine ausreichende Versorgung mit Vitami-
nen und Mineralstoffen zu achten, indem die
Futtertiere gut eingepudert werden, um Kno-
chen-Stoffwechsel-Erkrankungen zu verhin-
dern. Es wird täglich gepudert und gefüttert.
UV-haltiges Licht, das bei den kleinen Auf-
zuchtterrarien leicht durch UV-Leuchstoff-

lampen (T5 oder Kompaktlampen) ange-
boten werden kann, hilft, Knochenerwei-
chungen und ähnlichen Problemen vorzu-
beugen.

Phelsumen für den
Einsteiger
Taggeckos sind ideale Tiere, um überhaupt
erst mal in die Terraristik einzusteigen. Die
perfekte Anfängerart ist der Große Mada-
gaskar-Taggecko, Phelsuma grandis. Die
Tiere werden seit Jahrzehnten bei uns in
großer Zahl gezüchtet, sind stets pro-
blemlos erhältlich und nicht allzu teuer, und
sie verbinden zahlreiche Vorteile: Ihre
Größe und ihr robustes Wesen machen sie
zu recht unverwüstlichen Terrarienbewoh-
nern, die kleinere Haltungsfehler ganz
gut verzeihen. Das bedeutet natürlich
nicht, dass man nicht versuchen muss, sie
optimal zu pflegen, und selbstverständlich
muss man sich ausgiebig über die Art und
ihre Ansprüche informieren, wie bei der
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wandten, gibt es ebenfalls eine ganze Reihe Ar-
ten, die sich besonders gut für den Einstieg eig-
nen. Am häufigsten ist hier wohl der Goldstaub-
Taggecko, P. laticauda, zu nennen. Aber auch
der Palmen-Taggecko, P. dubia, der Streifen-
Taggecko, P. lineata,  und der Schwarzstreifen-
Taggecko, P. nigristriata, gehören in diese Ka-
tegorie. Sie erreichen alle eine Gesamtlänge von
11–14 cm und können gut in 60 cm hohen Ter-
rarien gepflegt werden. Sie alle sind grün ge-
färbt und zeigen je nach Art unterschiedliche
Zeichnungselemente. Hier kann man also
ganz nach dem eigenen ästhetischen Ge-
schmack seinen Favoriten aussuchen.
Eine besonders spektakulär gefärbte und dabei
auch noch gut haltbare Phelsume ist der Orna-
ment-Taggecko, P. ornata, von Mauritius. Die
Tiere zeigen in der Natur mitunter ein wahres
Farbenfeuerwerk aus Blau, Grün und Rot. Sie
sind eher Bewohner trockenerer und wärme-
rer Biotope, die auch im Terrarium mehr Licht
und Wärme benötigen als die Durchschnitts-
phelsume. Das gilt besonders, wenn man die
schönen Farben möglichst gut erhalten will, die
Art wirkt sonst schnell blass. Vor allem unge-
filtertes Sonnenlicht im Freiluftterrarium im

Sommer tut den Tieren sichtlich gut und lässt
die Farben aufblühen. Abgesehen von diesem
Hang zum Verblassen ist die Art aber problem-
los in der Haltung und wird viel nachgezüch-
tet.
Und wer noch eine ganz spezielle Phelsume
möchte, kann sich an den Blauen Bambus-Tag-
gecko, P. klemmeri, wagen. Die kleine Bam-
busphelsume fällt ebenfalls deutlich aus dem
üblichen Taggecko-Schema heraus. Die nur
knapp 10 cm lang werdenden Geckos haben ei-
nen gelblichen Kopf, wunderschön kontrastie-
rende schwarze Seitenstreifen und einen türkis-
farbenen Rücken. In der Natur müssen sie als
gefährdet betrachtet werden, weil sie nur aus
einem wirklich kleinen Verbreitungsgebiet
auf Madagaskar stammen. Aber in unseren Ter-
rarien werden die Tiere seit vielen Jahren in gro-
ßer Zahl gezüchtet, sodass sie jedem zur Ver-
fügung stehen. Ein tolles Beispiel dafür, wel-
chen Wert die Terraristik auch für den Arten-
schutz hat!
Natürlich gibt es zahlreiche weitere Phelsumen -
arten, die für die Haltung in Frage kommen.
Manche sind etwas anspruchsvoller in der Hal-
tung und stellen selbst für Profis noch eine ge-

31TERRARISTIKA30 TERRARISTIKA

NEU
Terra Herp ProPlus
• Rein biologisches, antiseptisches Flüssigpflaster
• zum sofortigen Verschließen von äußeren
Wunden

• für alle Arten von Wirbeltieren
• Wasser- und Feuchtigkeitsbeständig

wisse Herausforderung dar, andere sind bislang
einfach wenig vertreten bei uns und daher sel-
ten. Wer einmal auf den Geschmack gekommen
ist, wird in dieser Geckogruppe sicherlich ein
reiches Betätigungsfeld finden.

Das Wissen der anderen
Unbedingt muss man sich gründlich über sei-
ne Pfleglinge informieren. Das ist bei Phelsu-
men besonders einfach, denn wir haben das
Glück, exzellente Fachliteratur, gute Internet-
quellen und eine hervorragende Haltervereini-
gung speziell zu diesen wunderschönen Geckos
bei uns zu haben. Aber der Reihe nach:
Für den Einstieg in die Phelsumenhaltung sei
wirklich jedem das Buch von Hans-Peter
Berghof empfohlen, von dem auch die Fotos
in diesem Beitrag stammen. „Taggeckos der
Gattung Phelsuma“ ist erst kürzlich in der drit-
ten und neu überarbeiteten Auflage erschienen.

Es ist ein terrarienpraktisches Grundlagenwerk,
das alle Aspekte der Haltung und Nachzucht
dieser Geckos leicht verständlich und aus ei-
nem reichen eigenen Erfahrungsschatz des Au-
tors heraus erklärt. Eine Besonderheit des
Buches ist, dass es einen kompletten Überblick
über den Stand der Terraristik aller Arten gibt
und dabei unterteilt in leichte und auch für An-
fänger geeignete Arten sowie solche, die eher
für Fortgeschrittene oder nur Experten zu
empfehlen sind. So bekommt man nicht nur ei-
nen schönen Überblick über die Lebensweise,
die Terrarienhaltung und die Arten dieser Ge-
ckos, sondern auch eine sehr praktische Orien-
tierungshilfe, für welche man sich tatsächlich
entscheiden sollte.
Wer dann erstmal vom Phelsumenvirus gepackt
ist, der wird über kurz oder lang auch die
„Phelsumenbibel“ besitzen wollen. Das eben-
falls inzwischen in der zweiten, erweiterten
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Auch die aus einem trockenen Lebensraum stammende, große Phelsuma standingi gehört
zu den besonders empfehlenswerten Arten Foto: H.-P. Berghof



Neuauflage vorliegende Epos „Faszinierende Tag-
geckos“ der Phelsumen-Experten Gerhard Hallman,
Jens Krüger und Gerd Trautmann, einem Team aus
langjährigen Haltern und Biologen, versammelt
wirklich alle Informationen über diese Gattung, an-
gereichert mit zahlreichen wunderbaren Fotos.
Schließlich gibt es in der beliebten „Art für Art“-
Reihe auch noch Spezialbände zu einzelnen Phel-
sumen-Arten, die echte „Gebrauchsanweisungen“
für die jeweilige Art bieten. Es liegen Bände vor
zu Augenfleck-Taggecko (P. quadriocellata), Blau-
schwanz-Taggecko (P. cepediana), Goldstaub-
Taggecko (P. laticauda), Palmen-Taggecko (P.
dubia), Blauer Bambus-Taggecko (P. klemmeri),
Streifen-Taggecko (P. lineata), Mauritius-Taggecko
(P. gumbeaui), Gebirgs-Taggecko (barbouri) und
Großem Madagaskar-Taggecko (P. grandis).
Die Autoren all dieser Bücher und viele weitere en-
gagierte Halter und Züchter haben sich zu einer
Interessengemeinschaft zusammengeschlossen,
der IG Phelsuma. Wer hier Mitglied werden will,
verpflichtet sich, regelmäßig seine Nachzuchten zu
melden. Vermittler der IG helfen dabei, die Jung-
tiere an Interessenten abzugeben. Eine eigene Zeit-
schrift und jährliche Treffen mit Vorträgen gehö-
ren ebenfalls zum Angebot der IG, außerdem eine
sehr gut geführte Internet-Seite, die als Anlaufstel-
le für Informationen aller Art rund um die hübschen
Taggeckos dient, mit Kleinanzeigen und Forum:
www.ig-phelsuma.de. 

Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop

www.frofu.de
Stand in der großen Halle im Durchgang zum Zelt
oder im Direktverkaufshop am Dienstag und Samstag in 59519 Möhnesee

D a s  W i s s e n  d e r  a n d e r e n

Der Klassiker unter den klei-
nen Phelsumen: Goldstaub-
Taggecko, Phelsuma laticauda 
Foto: H.-P. Berghof
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Rautenpythons zählen nicht nur zu den
attraktivsten Riesenschlangen überhaupt,
sondern bieten dem Reptilienfreund auch
eine Vielfalt verschiedenster Erschei-
nungsbilder, die ihresgleichen sucht.
Marc Mense pflegt seit vielen Jahren di-
verse Rautenpythons und züchtet Sie
erfolgreich nach. In diesem Buch stellt
er Ihnen sämtliche Unterarten von Morelia
spilota (Teppichpythons, inkl. Diamant-
python) sowie außerdem Morelia bredli
(Bredls Python) und die noch immer
kaum bekannte Art Morelia carinata (Rau-
schuppenpython) in Wort und Bild  vor,
schildert ihre Lebensweise in freier Natur
und beschreibt ausführlich sowie leicht
nachvollziehbar die artgerechte Haltung
der faszinierenden Tiere.
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